
Schulnachrichlrn.

I. Lehrtier sassung.

< i mitl t i«i>i»<i:».

Ordinarius: Humperdinck.

1. Netijlion. u) Katholische. 2 St. — Begriff der Religion und Offen¬

barung; die Erkenntnißqucllcnder göttlichenOffenbarung. Die Lehre von Gott, dem
Einen und Dreipersönlichen; dem Schöpfer Himmels und der Erde (Erschaffung,Erhal¬
tung und Regierung der Welt; von den vernünftigen und freien Geschöpfen insbesondere).
Von Gott dem Erlöser. Säumige, Caplan.

d) Evangelische. 2 St. — Wintererscmcstcr: Lectüre des Jacobus- und
Galater-Briefes im Grundtext. Pfarrer Werner.

Sommersemester: RePetition des Galatcrbricfes nach dem Grundtext. Uebersetzung
und Erklärung des Briefes St. Pauli an die Römer nebst Einleitung in denselben und
Bezeichnung der Disposition des Briefes. Pfarrer Garschagen.

2. Deutsch. 2 St. — 1) Ncbersicht der Geschichte der deutschen Sprache und

Vergleichnng der mittelhochdeutschenSprachformcnmit den neuhochdeutschen. 2) Lectüre
ans Pütz' altdeutschem Lesebuch, vornehmlichaus dem Nibelungenliede; daneben auch
neuere Musterstückc gelesen. 3) Disponir-Ucbungen, Correctur und Besprechung der
Aufsätze.*) Der Ord.

Themata in Ober-Secunda: 1) ->. Das Siegesfest von Schiller; d. Der Waller von
Uhland. 2) Was demüthigt, was erhebt uns beim Anblick des gestirnten Himmels? 3) Ueber
den zweiten Haupttheil der Rede Cicero's für Archias. 4) Eine griechische Heldcnrede (nach

äiüld. 3, 2.) S) Die Gemäldereihe im Juno-Tempel zu Karthago (nach Virgil's Be¬
schreibung). 6) In wieweit ist einerseits Erinnerung, anderseits Vergessen wohlthätig für uns?
7) Europa und Afrika (Vergleichung)z I,. Die InselSicilicn. 8) Nou igu.ua uui!i mism-is

Sttccnri-M'k! üisco (Birg.), g) llcrures cls Aecüu /ttrenun' (Oilz-ss. 3). 10)
Gedanken über.die Nacht, anläßlich der Virgilischeu Verse „Nox e^ai, el. placiMuu otc."
(a«u. 4.) 11) Probearbeit: Die Natur, eine Quelle der, schönsten und würdigsten Freuden.

Themata in Untcr-Secunda: 1) a. Ueber Cäsars Darstellung des ersten gallischen
Krieges. V. Jnhaltsdarlegung der Biographie des Miltiades (oder des Themistokles) nach
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3. Attill. 10 St. — 1) 2 St. Virgil. Xsn. I. IV. (116. II. von der

Obersecnndancrn privatim gelesen); 2) 4 St. <Ro. Oi-att. pro Xooü., in dntil. I.,
pro 8sxt. Roso. Xinsr.; Aus Uiv. 24 — 30 Auswahl. 3) 4 St. Nach Mciring's

größerer Gramm. Die Lehre von den tsinporn und inoäi sowie die von der abhängigen

Redeweise; Uebungen aus Süpsle und in jeder Klasse wöchentlich l Pensum. 4)

Memorirt aus Virgil 68 Verse, aus den ciceron. Reden mehrere längere und kürzere
Stellen. Der Ord.

4. Griechisch. 6 St. — 1) 5 St. Horn. Oclzrss. I — letzteres jedoch nur
thcilwcise; Xsnopü, Xnnll. IV.; Iloroäot. I bis Kap. 92 (Lydische Geschichte). Bei

Hcrodot und Homer öfters Nccapitulircn und Ucbersctzcn in lateinischer Sprache 2)

1 St. Grammatik; Nepetitionen, Casuslehre, Dialektvergleichung; schriftliche Uebungen

und Pensa. 3) Memorirt aus der Odyssee 85 Verse. Der Ord.

5- /ran)öslsch. 2 St. — Nach Ploctz's Schulgrammatik.Lcction 46 — 76.
Gelesen: lü'säerls 1s dranä p. UnAnnsI. U. I. II. Der Rcctor.

6. Geschichte und Gco >U'llphic. 3 St. — Beschreibung und Geschichte der alten
Culturrcichc Asiens und Afrikas. Beschreibung und Geschichte Griechenlands. Geschichte

Alexanders d. Gr. und der aus seiner Monarchie hervorgegangenen Reiche. Ncpctition

ans der topischen und politischen Geographie. jjx. Pöppcimann.

7. Mathematik. 4 St.— Obcr-Sccunda: Krcisrechnung. Trigonometrie. (Nach
Boyman). Logarithmen. Gleichungen des zweiten Grades mit einer und zwei Unbe¬

kannten. (Nach Hcis). Untcr-Sccunda: Thcilwcise Wiederholung des Pensums der

Tertia. Achnlichkeit der Dreiecke. Transversalen im Kreise. Rechnung mit Potenzen

und Wurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer und zwei Unbekannten. Lösung

geometrischer und algebraischer Aufgaben. Der Nector.

8. MlM. 4 St. — Die allgemeinen Eigenschaften der Körper; von den ein¬

fachen Maschinen; von der Wärme. Iii'. Rachel.

Nepos. 2) Ein Seesturm (mich Virgil.) 3) Athene's Rede fürOdysscus im Götterrathc (nach
Homer). 4) a. Deutschlands Größe im Mittelalter. t>. Klodwig und Heinrich der Finkler.
5) Seuche bei der Eroberung von Syrakus durch die Römer (nach Livius). 6) ». Europa
und Afrika. l>. Die Halbinseln des Mittelmeeres und ihre geschichtliche Bedeutung, c. Die
südlichen Halbinseln Asiens. 7) Nicht alles ist Gold was glänzt. 8) Ueber die Parabel von
den Pfunden. 9) Warum und in welcher Weise malt Cicero in seiner Rede pro Nosciu
4we,'. die Ruchlosigkeit des Clternmordes aus? 10) Probe-Arbeit: Vorzüge einer Reise in ge¬
birgiger Gegend.



Ordinarius: Hcinckamp.
1. Religion, g.) Katholische. 2 St. (comb, mit Quarta). — Das apostolische

Glaubensbekenntnis)nach dem größeren Katechismus von Deharbe. Allgemeine Ncbcr-
sicht der Geschichte der h. Kirche in den ersten Jahrhunderten.

Slumagti Caplan.
6) Evangelische. 2 St. — Wintersemester: Lectüre der Apostelgeschichte in

Luthers Uebcrsetzung Cap. 1 —18. — Repctition des Katechismus. Erlerirung von
Bibelsprüchenund Liedern. Pfarrer Werner.

Sommersemester: Die Lectüre der Apostelgeschichterepctirt und fortgeführtbis
zu Ende (Cap. 18 — 28) mit besonderer geographischer Berücksichtigung der Missions¬
reisen des Apostels Paulus. — Weitere Lectüre des EvangeliumsJohannis, Cap. 1—10.
— Geographie von Palästina. — Erlernung von Bibelsprüchen und Liedern.

Pastor Garschagen.
2. Deutsch. 2 St. — Lectüre und Erklärung prosaischer und poetischer Stücke

aus Bone's Lesebuche;Mcmorir- und Declamationsübungcn.Die Lehre vom Satze,
von den Tropen und Figuren. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Correctur.

Der Ordinarius.

3. Mein. 10 St. — n. Grammatik. Die Syntax vom Gebrauche der
Tempora bis zu Ende nach Sibcrti, dazu die betreffenden Hebungenim Uebersetzen
aus Dronke. Wiederholung der Casuslehre.Alle 8 Tage ein Pensum, 6. Lectüre.
dussnr äs (?. (1. 1. I, II und III. Ausgewählte Abschnitte aus Ovid's Metamor¬
phosen, nachdem vorher das Wichtigsteaus der Prosodie med Metrik kennen gelernt
war. Einzelne Stücke wurden mcmorirt. Der Ordinarius.

4. Griechisch. 6 St. — Die Verba auf und die unregelmäßigen Vcrba,
Adverbien und Präpositionen. Einübung derselben durch mündliches und schriftliches
Uebersetzen aus Dominikus. Alle 8 Tage ein Pensum. Gelesen wurde Xsnoxll.
Xnnli. D. I. Der Ordinarius.

5. französisch. 2 St. — Gramm. 1 St. Wiederholung der unregelmäßigen
Vcrba. Lection 24 — 46. Lectüre. 1 St. Xtoxnnärs I«z drnnä zmr Unz-unsi. (Iii.
1—11. Einige Abschnitte auswendig gelernt. Der Ncctor.

6. Geschichte. 2 St. — Deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung
der brandenburgisch-prcußischen. Der Ordinarius.

7. Geogruphic. 1 St. — Deutschland, sodann das übrige Europa.
Der Ordiuarius.
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8, Mathematik, 3. St. — Praktisches Rechnen fortgesetzt- Nach Heis' Samm¬
lung, 8- ^ — 25. Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. —
Geometrie nach Boyman §. 17 — 57. Der Rector.

9. Naturkunde. 2 St. — Ucbcrblick über das Gebiet der Naturwissenschaften;
insbesondereMineralogie, im Sommer Botanik. vi. Rachel.

Ordinarius: Gymnasial-LehrerNr. Pöppcimaiin.

1 Netigioustehre. Wie in Tertia.
2. Deutsch. 2 St, — Lectüre und Erklärung poetischer und prosaischer Stücke

aus Bouc II; gramatischeErvrtcrungen im Anschlüsse an die Lesung; Declamation
memorirter Gedichte; Correctur der schriftlichen Arbeiten. Der Ordinarius,

3. Datei». 10 St. — u) 4 St, Lectüre. Sämmtliche Vitus des mit
Ausnahme des Oiou, Ipiriorutss, Do UsKidus, dato und Vttious. Die Vita des Vristiclos
memorirt. 5) 10 St, Grammatik. Die Lehre von der Uebereinstimmungder Satz-
theile, von den Casus, vom Gebrauche der Tempora und Einiges aus der Moduslehre
nach der im Dronkeschen Uebnngsbuche bezeichneten Auswahl. Übersetzungder deutschen
Uebungssätzcim Letzteren. Correclur der Pensa und Extemporalien.

Der Ordinarius.

4. Griechisch. 6. St. — Formenlehre bis zu den Berba in ztl nach Buttmann
und Übersetzung der betreffenden Ubnngs-Beispicle in dem Elcmentarbuchcvon Do-
minicus. Correctur der schriftlichen Arbeiten. Der Ordinarius.

5. Franiöstsch. 2. St. — Gramm, Lection 6—36 aus Ploetz Schulgrammatik,
die betreffenden Aufgaben theils mündlich, theilö schriftlich übersetzt. Alle 2 Wochen
eine Correctur. Der Ncctor.

6. Geschichte. 2. St. — Geschichte der Völker des Orients, der Griechen und
Römer bis 30 v Chr., nach Pütz. Der Ordinarius

7. Geographie. 1 St — Typische und politische BeschreibungEuropas.
Der Ordinarius.

8. Mathematik und Rechnen. 3 St - Aus Schellen's Nechenbuchc II, Th.
§, 20 —22; 23 — 43 inel. Algebra nach Heis §. I — 25. — Planimetrienach
Boyman §. 1 — 38.



Ordinarius: vi. Rachel.

1. Neligionslehre. u) Katholische. 3 St. (combinirt mit Sexta). — Die
h. Geschichten des alten Bundes (nach Schumacher) und das erste und dritte Haupt¬

stück des Diözesan-Katcchismus. Sauvage, Caplan.

b) Evangelische. 2 St. — Wintersemester: Biblische Geschichte des N. T.

nach Zahn's biblische Historien §, 1 — 53. Erlernung des Katcchimus, ausgewählter

Bibelsprüche und Lieder. Pfarrer Werner.

Sommersemester: Fortführung und Nepetion der Nentcstamentlichen Geschichte nach

Zahn bis zu Ende, § 51 — 80, und kurze Rcbersicht der weiteren Thätigkeit der Apostel.

Erklärung und EinPrägung ausgewählter Bibelsprüche und Lieder. Pastor Garschagen.

2. Deutsch. 2 St. — Die Formenlehre; die Lehre von der Rechtschreibung
und Jnterpunction nach Naßmann; vom einfachen Satze; Lösung und Erklärung

poetischer und prosaischer Stücke aus Boue's Lesebuch; Declamir-Uebungcn; schriftliche

Hebungen. Der Ordinarius.

3. Latein. 10 St. — Kurze Wiederholung des Pensums der Sexta; die For¬
menlehre und einige wichtige Regeln der Syntax nach Meiring; mündliche und schrift¬

liche Hebungen nach Spieß; wöchentlich 2 Corrccturcn. Der Ordinarius.

4. Französisch. 3 St. — Sprachlehre nach der Elcmcntargrammatik von Ploetz
I. Theil (Cursuö für Quinta); II. Theil bis Lcction 76. Wöchentlich 1 Cvrrectur.

Heinekamp.
5. Rechnen. 3 St. — Die Deeimalbrüche; zusammengesetzte Regel de Tri;

Procent- und Zinsrechnung. Der Ordinarius.

6. Naturgeschichte.2 St. — Ucber Naturkörper und Naturerscheinungen;
Ucbersicht über das Thierreich mit besonderer Berücksichtigung der Säugethicre; im

Sommer Botanik. Der Ordinarius.

7. Geographie. 2 St. — Beschreibung der Erdtheile außer Europa, nach Daniel.
Humpcrdinck.

Ordinarius: Caplan Lindcmann.

1. Netigiou. Wie in Quinta.
2. Deutsch. 2 St. — Formenlehre im Anschluß an die Lateinische. Lese-,

Memorir- und Dcclamationsübungcn aus Bone; orthographische und grammatische

Uebungcn. Wöchentlich ein kleiner Aufsatz, oder ein Dictat. Der Ordinarius.
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3. Altrill. 1l) St. — Die regelmäßige Formenlehre nach Siberti. Einübnilg
derselben durch mündliche und schriftliche Nebersetzung sämmtlicher Stücke aus Spieß.

Mcmorircn von Vocabcln. Wöchentlich zwei Corrceturcn; alle 3—4 Wochen eine

Classcnarbeit. ' Der Ordinarius.

4. Geographie. 2 St. — Einleitende Erläuterungen;dann Beschreibung der
fünf Erdtheile. Nach Daniel. Humperdinck.

5. Rechnen. 4 St. — Die vier Spceics in benannten und unbenanntcn Zahlen;
die Bruchrechnung; Rcgcl-dc-Tri. Iii'. Rachel.

6- Naturkunde. 2 St. — Wie in Quinta.

Technische Fertigkeiten.

1. Gcs a n g. 2 St. — Nythmischc und melodische Uebungcn, zwei und drei¬

stimmige Lieder. Minger.

2. Zeichnen. 3 St. — I. Cötus: Zeichnen nach Körpern. Contonr und

schattirt. II. Cötus : Freihandzeichnen nach Vorlcgcblättcrn! Körperthcilc, Landschaften,

Thiere, Arabesken. Nllinger.

3. Schreiben. 3 St. — Quinta und Sexta cvmbinirt. Deutsche und latei¬

nische Currenlschrist nach Vorlcgeblättcrn. Lindemann.

4. Turnen. 2 St. — Im Sommer-Semester. Schüler ans allen Classen.

Uebungcn am Neck, Barren und Pallghmnastikon, Springen, Freiübungen.

»>. Rachel.
/

4



II. Unterrichtsfilm für das Schuljahr 18W — t>7.
II. III. IV. V. VI.

Huberti, Nector.
Math. 4

z Franz. 2

Math. 3
Franz. 2

Math. 3
Franz. 2

16

Humperdinck, 1. ord.
Lehrer, Ord. II.

Lat. 10
Dcutsch2
Gricch- 6

Geog. 2 Geog. 2
22

Nr. Pöppeimann, 3. ord.
Lehrer, Ord. IV.

Gesch. 3 Lat. 10

Dcutsch2
Griech. 6
Gesch. 3

24

vr. Rachel, 3. ord.
Lehrer, Ord. V.

Phys. I Naturk.2 Lat. 10
Dentsch2
Nech. 3
Nat. 2^

Nech. 4
^ 2

24')

Heinekamp, 4. ord.
Lehrer, Ord. III.

Lat. 10

Deutsch2
Griech. 0
Gs.Gg.3

Franz. 3

24

Caplcm Lindcmann,
wisscnsch. Hülss-Lehrcr-

Schreib-3 ->

Lat. 10
Deutsch2

. 3
15

Caplan Sanvage,
kath. R.-L.

Nel. 2 Relig. 2 - >- 2 Relig. 3 3 7

Pastor Garschagen, ev.
Rel.-Lehrer.

Ncl, 2 Nelig. 2 I 2

!

Relig. 2-^ 2 6

Elementar!. Alling er,
Gesang' u. Zeichnen-
Lehrer.

Sing. 2-5-2 -i 2 5 2 -

Zcichn. 2-»- 2

5- 2

Zeichn. 1
5

1) Außerdem 2 St. Turnunterricht.

2) Bis zum 1. Mai d. I. Pfarrer Werner.
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I!I. Verordnungen der vorgesetzten Behörden.

Unter den im Laufe dieses Schuljahres eingegangenen Verfügungen findet sich

keine, deren Mittheilung für ein größeres Publicum Interesse haben könnte.

IV. Schul-Chronik.

1. Das Schuljahr begann am 5. October 1866. Das Winter-Semester schloß

am 17. April 1867. Im Laufe des ganzen Schuljahres wurde der Unterricht nur

an den durch die Ferienordnung bestimmten Tagen ausgesetzt.

2. Am 13., 14., 15., 16. Februar d. I., nahm der Geheime Negicrungs- und

Provinzial-Schulrath, Herr Or. Lucas, eine Revision des Progymnasiums vor.

3. Am 22. März bethciligte sich das Progymnasium an der Feier des Gcburts-

festes Sr. Majestät unseres Allergnädigsten Königs in der hiesigen Pfarrkirche.

4. Durch Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums vom 13. Mai

d. I wurde der Schulamts Candidat Rudolf Hcinekamp zum vierten ordentlichen

Lehrer des hiesigen Progymnasiums ernannt-

5. Am Christi-Himmelfahrtsfcste, den 30. Mai d. I., wurden 14 Schüler unseres

Progymnasiums H6 Sextaner, 4 Quartaner, 2 Quintaner, 2 Tertianer) zur ersten

h. Communion geführt, nachdem sie vom Februar an in besonderen Stunden von dem

Ncligionslchrer, Caplan Sauvage, hierzu vorbereitet worden waren.

V. Schüler-Frequenz.

1. Die Schülcrzahl betrug
II. Ist, III IV V VI Sa.

im Winter-Semester .... 6 17 20 23 24 26 116

am Schlüsse des Sommer-Semesters 4 11 17 20 20 22 94

2. In der Gcsammtzahl waren 16t) Schüler katholischer, >2 evangelischer Con-

fessiou und 4 israelitischen Glaubens. Auswärtige waren 68, einheimische 48. Im

Herbste 1866 wurden neu aufgenommen 27 Schüler, darunter 2 in Untcr-Secnnda,

zwei in Tertia und 2 in Quarta, die übrigen in Sexta.

3. Durch den Tod verloren wir einen braven Schüler, den Sextaner Wilhelm

Bube ans Aulgasse. Er starb am 4. November 1866 und wurde die Leiche desselben

von sämmtlichen Schülern mit dem Lchrpersonal zum Grabe geleitet.
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VI. Lehr-Apparat.
Aus dm etatmäßigen Mitteln wurden angeschafft:

1. Für die Lehrer-Bibliothek: Zeitschrift für das Gymnasialwcsen. Stichl's

Centralblatt. Ergänzungsblatt zur russischen Geschichte von Hermann, Brchm's

Thierlebcn, Lieferung 65—76. Grimm's Wörterbuch V. 5, Littrow's Wunder

des Himmels. 5. Aufl. Theokrit v. Fritsche. Thukydidcs, erkl. von Böhme,

4 Bdc, Xenophon's Memorabilien, von N, Kühner. Platon's Ausgew Schriften,

erklärt von I. Dcuschle und Ch, Cron, 4 Bdchen, Tit. Tivü all urds sonä.,

erklärt von Weißenborn 9 Bde. vis. äs orutors, erklärt von Piderit. Cicero's

Rede für Plaucius, erklärt von E. Köpkc. Cicero's Rede für Sex. Noscius,

erklärt von Richter, Cicero's ausgewählte Reden, erkl. von K, Halm, 6 Bdchn.

Cicero's ausgewählte Briefe, erklärt von I. Frey. Cicero Cato Major, erkl. von

Lahmeyer. Cic. Brutus, erklärt von Piderit. Oio. äs Natura vsormn, erklärt

von Schoemann. dio. äs otkis,, erkl. von O. Heine. Tcnbncrische Textausgabc

von: û snasi Lönsoas SP 3 Bde. chnimitiani Inst orat 2 Bde. durtii äs

dsst. ^.Isx. Ül. Tsrsntü doinosäias.

2. Für die Schüler-Bibliothek: Streifzüge über Land und Meer von F.

Orclli. Robinson Crusos's wunderbare Abenteuer und Schicksale von Daniel

de Fos. K. W. Osterwalds Erzählungen ans der alten deutschen Welt. 2. Th.

Halle. Die Sagen von den Göttern und Helden der Griechen und Römer. Ein

mythologisches Handbuch für Schüler der unteren und mittleren Classen höherer

Lehranstalten von I. Ch. Neuhaus. Karl Nuß' Meine Freunde- Lebensbilder

und Schilderungen aus der Thierwclt. 1867 Desselben: In der freien Natur

Schilderungen aus der Thier- und Pflanzenwelt. 1867. Atlas der Naturgeschichte.

Das Thierreich. Schultatlas der Naturgeschichte. Breslau. (Hirt.) Jala-Jala,

die Kolonie auf den Philippinen, von H. Klettkc. Andcrsen's ausgewählte Märchen

für die Jugend. Mit vielen Illustrationen. G. F. Gruppe' vaterländische Ge¬

dichte. Ncn-Nuppin. 1866.Z Erzählungen und Gedichte ans dem Schatze der

deutschen Literatur, begleitet von biographischen Skizzen von PH. Beniner (Wesel.)

Auswahl aus Schillcr's Gedichten, gcmcinfaßlich erläutert für Schule und Haus

von F. K. Hartert. 2 Aufl. 1867.

3. Für das physikalische Cabinct: (Zur Anschaffung vorgeschlagen.) Apparat

zur Darstellung über die abweichende Fortpflanzung der Wärme in verschiedenen

Metallen nach Jngcnhouss. Communicirendc Röhren, Voltamctcr zur Entwickeluug

des Knallgases. Franklin sehe Tafel. Jnclinativns-Nadel mit Stativ. Galvano¬

plastischer Apparat. Kryophor nach Wollaston. Wasserhammer.

4. Für die naturhistorische Sammlung: 3 ausgestopfte Vögel.
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An Geschenken hat die Anstalt erhalten:
Vom KöniglichenProvinzial-Schul-Collegium zn Koblenz: Zwanzig Programme von

rheinischen Gymnasien, Progymnasicn und Realschulen.
Von der Verlagshandlung Vandenhoeck und Rupprecht (Göttingen): Lattmann. Zur

Methodik des gram. Unterrichts im Lateinischen und Deutschen auf höheren Lehr¬
anstalten.

Von der Vcrlagshandlung Th. Chr. F. Enslin (Berlin): LateinischesVocabularium
von vr. E. Bonnell. t867. 11. Aufl.

Von der Vcrlagshandlung W. Hertz zu Berlin: Leitfaden der vaterländischen Geschichte
für Schule und Haus, von Or. L. Hahn. 1866.

Von der Verlagshandlung Ferd. Hirt (Breslau): Anhang zur Schnlgeographie: Deutsch¬
land iil seiner gegenwärtigen Gestaltung.

Von dem BibliographischenInstitut zu Hildburghausen: Die Pflanze, von vr, Ernst
Hallcr und Or. Fr. Nochleder

Von der Verlagshandlung W. I- Peiser: Leitfaden der preußischen Geschichte von
W. Pierson. Berlin.

Von dem Verleger T. Habicht in Bonn: Deutsches Lesebuch für die oberen Classcn
höherer Lehranstalten mit den nothwcndigstenErläuterungenund einem biogra¬
phischen Anhange von H. I. Ncmacly. 3. Aufl. 1867.
Für das natnrhistorische Cabinet:

Von dem Quartaner Höffer: ?ieus viriäis kein.
Von Ur. Rachel: Eine Reihe Belegstücke zur Erläuterungder Eisenfabrication.
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